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Bronze für Lara Mechnig
Am Wochenende fiel für die
Synchronschwimmerinnen der
Startschuss zur neuen Saison. 
Beim 24.Basler Pflichtcup zeigte
sich, wo die Athletinnen im
schweizweiten Vergleich
stehen.

Synchronschwimmen. – Der SC Flös
ging mit einer stark geschwächten De-
legation an den Start. Während einige
Mädchen wegen einer Grippe den
Start bereits im Vorfeld absagen muss-
ten, kämpften sich andere gesund-
heitlich angeschlagen durch den Wett-
kampf. So auch Milena Mechnig, die
ihre gewohnte Leistung nicht erbrin-
gen konnte und mit Rang 28 klar unter
 ihren Erwartungen blieb. Anderen
Mädchen ging es ähnlich: «Ein Wett-
kampf im Januar ist immer problema-
tisch», erklärt Monica Wyss, Trainerin
und Richterin des SC Flös. «Viele
Teams kränkeln, die Grippewelle er-
fasst die Schweiz und wenn sich ein
Mädchen ansteckt, kommen oft die
andern nach und nach auch noch
dran. Es gibt wohl kaum mehr gesund-
heitsbedingte Ausfälle an Wettkämpfen
als am Basler Pflichtcup.»

Erste Medaille der neuen Saison
Dennoch gab es einige erfreuliche
 Resultate aus Flöser Sicht. Allen voran
konnte sich die zwölfjährige Lara
Mechnig in der Kategorie II die
 Bronzemedaille sichern, hinter ihrer
grössten gleichaltrigen Konkurrentin,

Noemi Peschl von den Limmat-Nixen
Zürich. Sie ist zufrieden mit ihrem
 Resultat, hofft aber, dass ihr die Figur
Kip 1/2-Twist das nächste Mal besser

gelingt. «Ich war nervös und bin viel
zu viel gefahren, dabei sollte diese
 Figur haargenau an einem Ort vor den
Richtern gezeigt werden. Daran muss

ich arbeiten», stellt sie fest. Ihr Ziel,
unter die ersten drei zu gelangen, hat
sie dennoch erreicht und darüber ist
sie glücklich.

Team braucht Wettkampferfahrung
In der Kategorie I zeigte Nina Rohrer
mit Rang 16 die aus Flöser Sicht beste
Leistung. Marluce Schierscher wurde
gute 22., Ekaterina Valieva belegte
Rang 24. In der Kategorie III platzierte
sich Jil Engeler als beste Flöserin auf
Rang 14, Victoria Scheiwiller belegte
Rang 15. Marina Lampert-Kersting,
Trainerin der Jüngsten, zeigte sich mit
demDebüt ihrerSchützlingezufrieden.
«Ich habe dieses Jahr ein sehr junges
Team; die Mädchen brauchen einfach
mehr Wettkampferfahrung. Ich bin
aber zuversichtlich, dass wir auf dem
richtigen Weg sind. Im Grossen und
Ganzen bin ich mit den einzelnen
Leistungen zufrieden.»

Persönliche Ziele erreicht
GuteResultate gab es auch für Vivienne
Koch, Cristina Arioli und Rahel
 Thomé. Für sie waren die Resultate
wichtig, denn der Pflichtcup gilt auch
als Selektionswettkampf für die Mit-
glieder des Schweizer Jugendkaders.
Denn die Teams werden im Laufe der
Saison in ein A- und ein B-Team ge-
teilt. Koch platzierte sich im Rahmen
des Kaders als viertbeste Schweize-
rin, Arioli schaffte es auf Rang fünf,
Thome auf Rang acht. Damit haben
auch sie ihre persönlichen Ziele er-
reicht. (mw)

Zufrieden mit der Bronzemedaille am Pflichtcup: Lara Mechnig.

Tara Lukic dominiert ihre Altersklasse klar
Die Athleten vom SC Flös
schwammen am 27.Dornbirner
Sprintpokal einige gute Ergeb-
nisse heraus. Allen voran Tara
Lukic, die in ihrer Kategorie
den Gesamtsieg einheimste.

Schwimmen. – Am internationalen
Wettkampf um den 27.Dornbirner
Sprintpokal kämpften rund 300 Ath-
leten um Medaillen und Pokale. Es
wurde in allen fünf Lagen (Brust,
 Rücken, Freistil und Delfin) über 50
Meter geschwommen, sowie über 100
Meter Vierlagen. Die drei besten
 Disziplinen zählten für die Gesamt-
wertung. Die neun Flöser Schwimm-
cracks zeigten zum Teil hervorragende
Leistungen. Allen voran Tara Lukic,
Tobias Gubser, Natalia Feringa und
Felix Schilling.

Vier Siege und ein zweiter Platz
Tara Lukic dominierte ihre Schwimm-
konkurrenz über 50 Meter Brust, 50
Meter Freistil, 50 Meter Delfin sowie
100MeterVierlagen undsicherte sich in
diesen Disziplinen die Goldmedaillen.
Nur über 50 Meter Rücken belegte
sie den zweiten Rang. Mit diesen
 tollen Resultaten durfte Lukic am

 Ende der Veranstaltung eine der be -
gehrten Sprintpokale in der Gesamt -
wertung ihres Jahrgangs in Empfang
nehmen.
Obwohl Tobias Gubser durch seine

Banklehre die Trainingseinheiten re-
duziert hat, gelang ihm ein ausge-
zeichneter Lauf über 50 Meter Brust.

Mit einer neuen Bestzeit von 35,23
Sekunden und einer Bronzemedaille
war er sehr zufrieden. Natalia Feringa
vermochte ihre Bestzeit über 50 Meter
Rücken um 15 Prozent zu verbessern.
Sie erreichte das Ziel in 32,60 Sekun-
den. Feringa bestieg das Podest als
Dritte. In ihrer Paradedisziplin 50

 Meter Delfin musste sie sich mit Rang
fünf zufriedengeben, obwohl sie eine
Bestzeit erreichte.
Knapp an den Medaillen vorbei -

geschwommen ist Felix Schilling. Er
musste sich zweimal, über 50 Meter
Rücken und 50 Meter Delfin, mit dem
vierten Rang begnügen. (pd)

Hinterliessen in Dornbirn einen guten Eindruck: die Schwimmcracks des SC Flös Buchs.

Nachwuchs des RC Oberriet-Grabs strebt Titelverteidigung an
Der RC Oberriet-Grabs will
seinen Titel in der Jugend-
Mannschaftsmeisterschaft
 verteidigen. Die Meisterschaft
beginnt am Samstag, 2.Februar,
in Grabs. Eröffnet wird der
Wettkampf in der Mehrzweck-
halle Unterdorf mit der1.Stärke-
klasse um 10 Uhr.

Ringen. – Der RC Oberriet-Grabs or-
ganisiert am Samstag, 2. Februar, die
ersteRundederOstschweizerischenJu-
gend-Mannschaftsmeisterschaft. Beide
Stärkeklassen führen ihre erste Runde
in Grabs durch.
Am Morgen ist die 1. Stärkeklasse

im Einsatz. Die Jungs um Trainer Beat

Motzer haben sich zum Ziel gesetzt,
den Titel vom Vorjahr zu verteidigen.
Sie werden je einen Kampf gegen
Brunnen, Kriessern und Winterthur
austragen. Der Wettkampf beginnt um
10 Uhr in der Mehrzweckhalle Unter-
dorf in Grabs.
Am Nachmittag, ab 13 Uhr steht die

2. Stärkeklasse im Einsatz. Auch in
dieser Gruppe stellt der RC Oberriet-
Grabs eine Mannschaft. In Turnier-
form wird die erste Runde ausgetra-
gen. Für den RCOG geht es in dieser
Stärkeklasse vor allem darum, den
Nachwuchsringern die Möglichkeit
zu bieten, Wettkampferfahrung zu
sammeln. Die Nachwuchscracks der
zweiten Mannschaft messen sich ge-
gen Ringer aus Einsiedeln, Rapperswil
und Tuggen. (sst)

Ambitionierte junge Ringer vom RC Oberriet-Grabs: Sie wollen in der Jugend-
Mannschaftsmeisterschaft erneut siegen.

Jan Müller fährt
allen davon
Karting. –Der IBK-Wintercup in Feld-
kirch wurde von Jan Müller aus Az-
moos dominiert. Dabei stand sein Start
unter einem schlechten Stern. Denn
in der Nacht zuvor schlief er bloss
 eine Stunde. Am späten Nachmittag
aber, auf der Rennpiste, fuhr er die
Konkurrenz in Grund und Boden.
NachdenVorläufen startete dasFinal-
rennen und somit begann die Stunde
des Jan Müller. Bereits das Qualifying
dominierte er unangefochten. Dass er
dabei nicht von einem besonders
schnellen Kart profitierte, zeigte der
ihm für das Rennen neu zugewiesene
Bolide. Auch hier vermochte er alle
Probanden mit Leichtigkeit hinter sich
zu halten und legte gar eine Fabel-
Rundenzeit von 27,900 Sekunden hin.
Aber auch alle anderen Fahrer lagen
mit schnellsten Rundenzeiten auf 
der Lauer. Bereits in Runde 14 wies
 Müller dann schon einen Vorsprung
von sage und schreibe fünf Sekunden
auf. Erst wenige Runden vor Schluss
kam es zur Überrundung eines Teil-
nehmers. Gleich drei Teilnehmer aus
der Schweiz standen am Ende dieses
Winter-Cups auf dem Podest. Der
 Sieger Jan Müller konnte es jedenfalls
kaum fassen. Zu stark erschien ihm im
Vorfeld seine Konkurrenz. Doch im
Rennen liess er sie zehn Sekunden
und mehr hinter sich. (pd)

Grosse Freude über den Sieg: Jan
 Müller aus Azmoos siegt in Feldkirch.

Schweiz trifft auf
Liechtenstein
Fussball. – In Nyon fand gestern die
Auslosung der ersten Qualifikations-
phase zur U21-Europameisterschaft
2015 statt, die in der Tschechischen
Republik zur Austragung kommt. In die
Gruppe 5 wurde nicht nur die Schweiz,
sondern auch Liechtenstein gelost.
Somit kommt es am 9.September 2013
zum ersten Duell der Nachbarländer
in Liechtenstein, am 5. März 2014
 geniesst die Schweizer U21-National-
mannschaft Heimrecht. Im Kampf um
den Gruppensieg erhalten die Eid -
genossen aber von anderer Seite
ernsthafte Konkurrenz: Denn in der
Gruppe 5 befinden sich neben Lett-
land die starken Mannschaften aus
Kroatien und der Ukraine. (pd)

Combirace Technik
am Pizol
Ski alpin. – Am Samstag, 2.Februar,
treffen sich die Nachwuchsrennfahrer
desSkiverbandesSarganserland Walen-
see (SSW) und des Ostschweizer Ski-
verbands (OSSV) zu einem gemeinsa-
men Rennen am Bad Ragazer Pizol.
Dieses zählt für die jeweilige Ver-
bandswertung. Bereits haben sich
mehr als 200 Jugendliche und Kinder
angemeldet. Ausgetragen wird ein so-
genanntes Combirace Technik, das
heisst ein Rennen, das sowohl Riesen-
slalom- als auch Slalomschwünge ent-
hält. Damit sieht die Kurssetzung ähn-
lich aus wie bei den Parallelslaloms der
Weltcup-City-Events. Entsprechend
werden Slalomskis empfohlen. Auf-
grund der hohen Teilnehmerzahl und
der unsicheren Wetterprognosen wird
das Rennen nicht wie ursprünglich
vorgesehen in zwei Läufen ausge -
tragen, sondern in einem einzigen. Or-
ganisiert wird der Anlass vom SBC
Gonzen. Für Spannung im Kampf um
den Tagessieg und um die Spitzenplat-
zierungen in den jeweiligen Gesamt-
wertungen ist garantiert. (pd)


